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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10752

Bei dem Biotop handelt es sich um ein Feuchtgebiet mit der Charakteristik eines Kesselmoors. Das Substrat besteht großflächig aus 
degradiertem Torf, die Wasserstufe ist feucht, und die Nährstoffverhältnisse sind überwiegend eutroph, in Teilen auch mesotroph. Das Biotop 
ist in einer Senke gelegen und in sich eben. Das Biotop liegt brach und wird zu großen Teilen von Gehölzen umgeben, in unmittelbarer Nähe 
ragt eine Zunge mit Ruderalflur durch das Gehölz. Im Westen befindet sich auch ein kleiner Bereich mit ?. Die Vegetation wird von 
Pfeifengraswiese bestimmt, lediglich im Süden befindet sich Sumpfseggenried. Im Biotop finden sich Einzelbäume und kleine Büsche. 
Dominante Pflanze ist Pfeifengras, zahlreich wächst Sumpf-Straußgras und Sumpfsegge. Vereinzelt findet sich Grauweide, Weißes 
Straußgras, Landreitgras, Fadensegge, Wiesensegge, Sumpfkratzdistel, Moorlabkraut, die besonders geschützte Wasserschwertlilie, 
Flatterbinse, Uferwolfstrapp, Gemeiner Gilbweiderich, Blutwurz, Wasserpfeffer, Wasserknöterich, Brennender Hahnenfuß, Sumpfhelmkraut, 
Grassternmiere, Sumpfblutauge und Große Brennnessel. Das Biotop ist ungefährdet. Das Biotop entspricht dem Lebensraumtyp 7140 in 
schlechtem Zustand, da eindeutig Nutzungseinfluss noch nachweisbar ist. Zudem liegt eine Verzahnung mit Landreitgras-Ruderalflur vor.
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Molinia caerulea

Agrostis canina Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex lasiocarpa Carex nigra
Cirsium palustre Galium uliginosum Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Polygonum hydropiper Potentilla erecta
Potentilla palustris Ranunculus flammula Salix cinerea Scutellaria galericulata
Stellaria graminea Urtica dioica


